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Mit der WT 1000 ist nun auch WUMAG in den Bereich der
t00 m-Bühnen eingestiegen. BM war in Krefeld vor Ott, um
die aktuellsten Entwicklungsschritte zu dokumentieren.
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Einiges war ja nun schon vorher
be(annt. [s kormr ein Faun-Fahrgestell
zum Einsatz. Während WUMAC beim
Fahrpestell nerre Wppe peht, sind die
beiden weiteren 100 m-Bühnen entweder
arf einen speziell angefertigte" T'ef'ader
oder auf einem modifiziertem Lkw-Fahr-
gestell aufgebaut

Auch wenn WUI\,14C schon einige
Dalen zur neue^ WT 1000 teraus gege
ben hat, so handelt es sch hierbei aller-
dings um vorläufige Zah en. Ein ge DeLails
konnte B[/ beim Besuch in Krefeld den-
noch erfahren. Vor Ort sprach BIV mit
Marcus Ruhling, Leiter Produktion bei
WUMAC Elevant, und Marius Bartsch,
t eirer der Fnlwir klr-s r ber lonstruktiveÖ '  " -_  '
Besonderheiten der WT 1000.

l\4arcus Ruhling erläuterte, dass nicht
rr,r das Fahrsecte" ar s dem Kranbe-
reich kommt, sondern dass auch der
Oherwape- dem Krrrh,r entlehnt ist.
Am Drehturm ist beispielswerse ern
Mercedes Benz-Oberwagenmotor an
pebrarhl sndass bcim Bilhnenbelrieb
Inersieeinsna'r rnqen erz'e'T werde^. Falls
dieser während eines Einsatzes ausfällt,
kann dre Hubarbeitsbühne uber das Not-
sysren , das uber den Unterwagenmotor
betrieben wird, gesteuert werden.
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Die WT 1000 rst, wie bei Feuenvehr-
Vaschiren übl ch, rit zwe. rluba"nzy-
,indern ausgeslatlet. so RLhlinS. Denenl-
sprechend soll die Lkw-Arbeitsbühne
a.rrh Ferrerwehren anseboren werden.
Die WT l0O kann optional mit einer
\ ^ r2q \pr  f i l h rcnr lpn  7  r  c  r r  rno  : r  rop( l : r t c l

werden. Konstruktiv wurde dies schon
berucksichtigt.

Viel Entwicklungsarbejt wurde in das
Arrs lesersvstpm pcs-eckt ' l 'er  arbei tete
WUI\,IAC zusätzlich mrt einem externen
Statikbüro zusammen. ,,Heraus kam ein
fi l igranes Unterarmteleskop mit maximal-
c ,  ( rp i { io l  p i t  u rpn  opr  l l r  r rhh  cor  rno  hp i

minimalem Cewicht", erläuterte Ruhling
,lr VerSleicr zun U-terarmteleskop der
WT 850 mir B5 r Arbe-shöhe st d e Stei-
' igkeit bei der WT 1000 doppelt so groß",
so Marius Bartscl-, ,,zuden ve{ügt die
WT 1000 im Vergleich zum 100 m-Cerät
von Bronto Skylift beim unteren Ausleger
über ein Teleskopschuss weniger."

,,Die Ketten und Energieführung ha-
ben wir innen lregend untergebracht,
\ n d : c q  \ i p  o c o P n  2  r R P r e  F i r ( r r 1 "  - ^

. . . - .  -  - . . i l r u ) ) r  ö q -

schützt sind. Jedoch ist auch der nach-
räs l i rhe Fi r -  rnd Ausbau oroblemlos

möol i rh  T l :c  Ohpr : rmip lps lnn  iq t  rn

das der  Wl B:0 argelehnl ,  hat  jedoc ' r

e inen Schuss mehr urd weisr  ebe- fa l ls
c ine rnherp S-ei f  'pkei r  . r r  r ' "  er läurer te der
Entwic l . lu^gsie i ter  gegenuber BM,,Hohe
Ceschwindigkeiten beim Aus- und Einte
leskopieren sowohl des oberen als auch
des.rn leren Arrs lesers we"den durch d ie
Verwendung von Zwei-Stufen Hydraulik-
zylrndern erzielt,"

Die WT 1000 ist ferner mit zwei Hy-
draulikkreisläufen versehen. Einen für
den Unterwagen und einen fur den Buh-
nenartbar Be' den Verkle,dungen des
neuen Croßgerätes greift WUI\4AC auch
auf  Mate ' ia l ien aus dem lugzeugbar,
zu'ick. die so aus einer S1ück gefenigr
sr  nd.

Die erste WT 1000 wird mrt ernem
Jurbokorb aLrsgestaftet werder, der
oprioral rit den Dower Lift-Sysrem,

beispielsweise f ür die Auf nahme von
große. sperrige^ rassddenelen'enter,
ausgestattet werden kann und 530 kg
Tragfähigkeit aufweist. Zudem wird die
erste Maschine auf Kundenwunsch mit
ext r r  prn len l l -  er lephohlen von iber
) .-lr Crö1e ar spestat'e- Diese Lönnen
mit Hilfe eines Lasthakens am Arbeitskorb
aufgenommen werden.

,,Ein wesentlicher Vorteil bei der Ver-
wendung des Faun-AT-Fahrgestells ist", so
Rühl ing, , ,s icher l ich dar in zu sehen,  dass
Faun die gleiche Hardware - Inter Kon-
trol - verwendet wie wir bei WUMAC
Dadurch ist es recht einfach eine Verbind-
ung zwischen Unter- und Oberwagen
herzustellen."

,,Um jedoch den Sicherheitsanfor-
derurgen e ner  Arbei tsbuhne gerecht
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